
Liebe Freundinnen und Freunde,

hiermit möchte ich mich auf das Amt der 
Beisitzerin im KV Lübeck bewerben.

Ich heiße Marilla Meier, bin 49 Jahre alt, 
wohne seit 2 1/2 Jahren in Lübeck-Eichholz 
und bin Mitglied bei den Grünen seit 2016.

Geboren und aufgewachsen bin ich in 
Dortmund, danach war ich an 
unterschiedlichen Orten im Norden und 
Osten, die letzten 19 Jahre vor meinem 
Umzug habe ich in Göttingen und Umgebung 
gelebt und gearbeitet.
Ich bin verheiratet und habe zwei Söhne von 15 und 20 Jahren. 

Ich bin ausgebildete Gärtnerin für Gemüsebau und arbeite mit viel Herzblut auf einem 
Biohof im Lübecker Umland.
Außerdem habe ich eine Ausbildung als Kauffrau im Einzelhandel absolviert, darin einige 
Jahre Berufserfahrung sowie ein paar Semester Biologie und Landschaftsökologie in Kiel 
und Greifswald studiert.

Neben meiner Arbeit mache ich viel und gerne Musik (in Lübeck bis jetzt durch Corona 
und mein Engagement im Landtagswahlkampf sehr ausgebremst) beobachte Vögel und 
bin allgemein gerne in der Natur unterwegs. Ausserdem arbeite ich in all diesen Bereichen 
gerne mit Kindern.

Meine persönlichen Themen sind Landwirtschaft/Agrarpolitik, Naturschutz, Biodiversität, 
Klimapschutzpolitik. Außerdem interessiere ich mich für die Bereiche Kultur, Verkehr und 
Bildung.

Mein Engagement im zurückliegenden Landtagswahlkampf hat mir sehr viel Spaß 
gemacht, insbesondere der Kontakt mit den Leuten beim wochenlangen 
Haustürwahlkampf sowie auf Märkten über Sachthemen zu diskutieren, und das hat bei 
mir den Ausschlag gegeben, mein bedingt durch andere Ehrenämter (die in Göttingen 
zurück geblieben sind) relativ passives Parteileben in ein aktives zu verwandeln.

Bei meiner Arbeit kann ich seit Jahren beobachten, wie sich der Klimawandel auf die Natur 
und die Landnutzung auswirkt, ebenso der teilweise frappierende Schwund von 
Biodiversität, das lässt mich manchmal zweifeln und verzweifeln, andererseits aber auch, 
wie gezielte Maßnahmen der Politik wie auch Engagement von Ehrenamtlern und 
Beteiligten (Landwirte, Waldbesitzer u.ä.) unsere Umwelt positiv beeinflussen. Einerseits 
ist es in manchen Bereichen 5 nach 12, durch konsequentes Handeln, kann man aber 
Ergebnisse erzielen, die noch vor Jahren niemand für möglich gehalten hätte. 
Das gilt natürlich auch für andere Politikbereiche, z.B. aus dem Gesellschafts- und 
Demokratie Spektrum, in denen in den letzten 5 bis 10 Jahren sehr viel erreicht wurde, so 
dass ich als in den 1980ern und 90ern politisch sozialisierte Person manchmal sehr 
staune, was alles in kurzer Zeit möglich ist, wenn man es nur einfordert, vorlebt, 



bestmögliche Kompromisse aushandelt und das dann den Menschen beharrlich erklärt. 
Dafür stehen wir Grüne und das spiegelt sich auch in unseren Wahlergebnissen wider!

Im Vorstand würde mein Interesse neben der allgemeinen Vorstandsarbeit darauf liegen, 
wie wir den kommenden Wahlkampf gut organisieren. Wie wir die Wahlkampfkapazitäten 
möglichst gut über alle Stadtteile verteilen und möglichst viele Lübecker*innen erreichen. 
Wie wir unsere Themen bekannt machen können und ein positives Bild der Lübecker 
Bürgerschaftsfraktion verankern. Wie wir unsere hoffentlich wieder zahlreichen 
Wahlkämper*innen frühzeitig motivieren und vorbereiten können.

Über Eure Stimme würde ich mich sehr freuen!


